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Das Nebeneinander von Unterschieden und Gemeinsamkeiten prägte die 
Donaumonarchie über Jahrhunderte, im kulturellen Leben wird dies besonders 
deutlich. Die Vermischung kultureller Codes und Symbole zeigt sich bis 
heute in Architektur, Musik und Kulinarik. Gleichzeitig wurde um 1900 ein 
zunehmender Nationalisierungsdruck spürbar, der sich im Nebeneinander 
kultureller Entwicklungen, im Wettbewerb, aber auch in gegenseitiger Ignoranz 
und Konfrontation äußerte. In zwei Bänden werden in über 40 umfangreichen 
Beiträgen von österreichischen und internationalen Autorinnen und Autoren 
die unterschiedlichen Aspekte dieser Thematik erarbeitet: die staatliche und 
dynastische Kulturpolitik, der kulturelle Input durch Bildung und Religion 
sowie der kulturelle Output in Malerei, Architektur, Musik, Literatur, Theater 
und in der Rechtskultur. Auch den unterschiedlichen Ausdrucksformen einer 
sich in der rasanten gesellschaftlichen Dynamik wandelnden Alltagskultur der 
Lebensformen, der Wohnkultur und der Mode wird im Werk breiter Raum 
gegeben, abgerundet durch einen historiographischen Essay zur Kultur der 
Jahrhundertwende.


